
Liebe Leserinnen und Leser, wir dürfen uns nach  
längerer Zeit wieder an Sie wenden. Das Projekt „Vier- 
gleisiger Ausbau der Weststrecke im Abschnitt Linz – 
Marchtrenk“ war in den letzten Jahren von Behörden- 
verfahren geprägt, in denen das BMK (Bundesminis- 
terium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität,  
Innovation und Technologie) unsere Planungen geprüft 
und bestätigt hat. Nun können wir in Richtung Bau-
start blicken. Der Ausbau des Abschnitts Linz – March- 
trenk ist dringend erforderlich, um das Nadelöhr in 
diesem Bereich zu beseitigen. Denn dieses blockiert 
einerseits ein besseres S-Bahnangebot für Sie und an-
dererseits den Güter- und Personenverkehr innerhalb 
Österreichs und im internationalen Netz.  

WAS BISHER GESCHAH

Im März 2018 wurde vom damaligen BMVIT (Bundes- 
ministerium für Verkehr, Innovation und Technologie) ein 
positiver UVP-Bescheid für das Projekt ausgestellt. UVP 
bedeutet Umweltverträglichkeitsprüfung. Jedoch gab es 
zu diesem Bescheid Einsprüche, welche das Bundesver-
waltungsgericht geprüft hat. Im April 2020 hat das Ge-
richt den UVP-Bescheid für den Ausbau Linz-Marchtrenk 
schriftlich bestätigt. Danach wurden die Vorbereitungen 
für die Projektumsetzung konsequent weiterverfolgt. Das 
darauffolgende Eisenbahnrechtliche Verfahren wurde im 
Oktober 2021 mit einem positiven Bescheid durch das 
BMK abgeschlossen. Ebenso das Naturschutzrechtliche 
Verfahren. Gegen beide Bescheide wurden Einwände er-
hoben, welche derzeit vom Bundesverwaltungsgericht 
geprüft werden. Derzeit befinden wir uns in der Bauvor- 
bereitung und Grundeinlöse. 

AMTLICHE MITTEILUNG

Viergleisiger Ausbau 
der Weststrecke  
Linz – Marchtrenk
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EINREICHUNG
der Projektunterlagen
zur UVP (Umwelt-
verträglichkeitsprüfung)

ÖFFENTLICHE 
ERÖRTERUNG
des Vorhabens

MÜNDLICHE 
VERHANDLUNG

ENTSCHEIDUNG
Veröffentlichung des
Genehmigungsbescheides

ÖFFENTLICHE AUFLAGE
DES UVG IN DEN 
STANDORTGEMEINDEN
Mindestens 4 Wochen Frist 
zur Einsichtnahme

PRÜFUNG
des Genehmigungs-
antrages und der UVE
(Umweltverträglichkeits-
erklärung)

STELLUNGNAHME-
MÖGLICHKEIT
für Behörden und
Standortgemeinden

ÖFFENTLICHE AUFLAGE
DES ANTRAGS UND DER
UVE IN DEN STANDORT-
GEMEINDEN
6 Wochen Frist zur Einsichtnahme
und Abgabe einer schriftlichen 
Stellungnahme

WEITERE 
GENEHMIGUNGS-
VERFAHREN
z.B. Eisenbahnrecht, 
Wasserrecht, Straßenrecht

ERSTELLUNG DES UVG
(Umweltverträglichkeits-
gutachten)



MEHR UND BESSERE VERBIN-
DUNGEN AUF DER SCHIENE

Die Anzahl von Zügen für Personen und 
Güter steigt. Ein rascher Ausbau der West-
strecke ist ebenso wie eine weitere Ver-
lagerung des Verkehrs von der Straße auf 
die umweltfreundliche Schiene zugunsten 
unseres Klimas erklärtes Ziel der Bundesre-
gierung. Zwischen Wien und Linz Kleinmün-
chen ist die Weststrecke bereits viergleisig 
ausgebaut. In diesem Bereich punktet sie 
mit deutlich kürzeren Fahrzeiten als mit dem 
PKW, modernen Haltestellen und hohem 
Reisekomfort. Zwischen Linz und Wels befin-
det sich noch ein Nadelöhr. Der Ausbau auf 
vier Gleise schafft die Kapazitäten, um mehr 
Züge führen zu können.  
    Damit entsteht ein besseres S-Bahn- 
Angebot im oberösterreichischen Zentral-
raum sowie im Personenfernverkehr und im 
Güterverkehr. Der viergleisige Ausbau ist 
eine echte Alternative zum zunehmenden 
LKW- und PKW-Verkehr, Staus und Park-
platzsuche und reduziert CO2-Emissionen. 
Zwischen Marchtrenk und Wels laufen die 
Bauarbeiten bereits seit November des Vor-
jahres. Der letzte noch offene Abschnitt ist 
Linz – Marchtrenk. 
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Der viergleisige Ausbau der Weststrecke 
schafft das Potenzial für eine Transport-
verlagerung auf die Schiene und damit 
für eine sofortige Reduktion von CO2 , 
Feinstaub und Straßenlärm in Österreich.

Salzburg

Wien

ST.PÖLTEN
LINZ

WELS

PASSAU/NÜRNBERG

Österreich ermöglicht einen durch-
gängigen EU-weiten Bahnverkehr.

Ich fahre mit dem 
Zug nach Innsbruck. 

Dann komme ich 
pünktlich zu 

meinem Termin.

WIEN

Toll, wie viele Schnellzüge 
zwischen Wien und Salz-

burg unterwegs sind.

Termin heute Abend in 
Frankfurt – kein Thema! In 

wenigen Minuten bin ich mit der 
S-Bahn am Flughafen Hörsching.

Den Zug zwar verpasst – macht 
aber nichts! Mit dem nächsten 

schaffen wir es auch noch rechtzeitig 
zu den Salzburger Festspielen.

Dank der kurzen Umsteigezeiten in Linz, 
bin ich ruckzuck bei meiner Tochter in 

München und bei meinem Sohn in Wien.

Österreich bleibt Bahnland 
Nr. 1 der EU und die 

Klimabilanz stimmt auch.

Immer mehr Güter gelangen über den
Rhein-Donau-Korridor durch Österreich 
mit dem Zug zu uns nach Hamburg.

Das Meeting dauert län-
ger ... kein Problem. 
Es fahren heute noch 
zwei weitere Züge 

nach Nürnberg zurück.

Vier Gleise schaffen mehr als zwei. 
Die neue viergleisige Weststrecke hat 
zwischen Linz und Wels Platz für 
weit mehr als 500 Züge täglich.
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Wesentliche Bedeutung der Weststrecke für Österreich und die EU. Wer rasch von Wien nach Salzburg, München oder 
Frankfurt will, fährt am besten mit der Bahn. 

Jeder Gütertransport mit der Bahn ist 
ein wesentlicher Beitrag zum Umwelt-
schutz, 40-mal klimafreundlicher als 
der LKW-Verkehr und verursacht weni-
ger als ein Drittel externer Kosten im 
Vergleich zum Straßengüterverkehr.

DAS BRINGT DER AUSBAU LINZ 
– MARCHTRENK:

• Zusätzliche Fernverkehrszüge nach Salz- 
 burg/München/Bregenz oder Passau/ 
 Frankfurt/Hamburg 
• Zusätzliche regionale Verbindungen  
 zwischen Linz und Wels, Takt- und   
 S-Bahn-Verdichtung 
• Pünktliche Züge und rascher Umstieg auf  
 Anschlusszüge in Knotenbahnhöfen 
• Bahn als attraktive Alternative zum immer  
 teureren und umweltschädlichen PKW  
 bzw. LKW 
• Mehr Gütertransport auf der Schiene für  
 weniger LKW-Verkehr, Lärm und CO2

Kennen Sie schon unser Weststrecken-Video?

Nähere Infos zum Projekt. 

Sie möchten künftig auch digital über Neu-
igkeiten informiert werden? Melden Sie 
sich bitte unter http://infrastruktur.oebb.at/
anmeldung-newsletter-projekte an.
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